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Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor nördlich Sternberger Burg

Vermoorte Senke im Sandergebiet

Sternberger Seengebiet
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Gemeinde / Stadt

Sternberg, Stadt
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Vegetationseinheiten
Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch, Erlen-Birken-Pappel-Weiden-Gehölzsaum, Breitblatt-Rohrkolbenröhricht, Nachtschatten-Schilfröhricht

BC GHabitate + Strukturen BD G MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03140

X

In einer vermooten, langen und schmalen Senke im Sandergebiet nördlich Sternberger Burg, umgeben von trockenen Ackerbrachen und 
Extensivgrünland, hat sich ein struktur- und habitatreiches Verlandungsmoor entwickelt. Diese möglicherweise glaziale Schmelzwasserrinne 
ist zum überwiegenden Teil auf sehr feuchten bis nassen eutrophen Torfen mit Lorbeerweiden-Grauweidengebüschen bestanden. Die leicht 
überstauten, tieferliegenden Stellen sind von Breitblatt-Rohrkolbenröhrichten und Nachtschatten-Schilfröhrichten eingenommen. Auf 
trockeneren Torfen stehen im östlichen Bereich Brennessel-Fluren. An und oberhalb der Hangkante stockt ein nahezu geschlossener 
Gehölzsaum aus Lorbeerweiden-Grauweidengebüschen, Schwarz-Erlen, Moor-Birken, Zitter-Pappeln und Weiden. Eine Gefährdung ist nicht 
erkennbar.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme
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Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald
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Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis Salix cinerea Typha latifolia Urtica dioica

Lycopus europaeus Mentha aquatica Salix pentandra Solanum dulcamara

Alnus glutinosa Carex paniculata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Epilobium palustre Humulus lupulus Impatiens parviflora Juncus effusus
Lemna minor Lythrum salicaria Populus tremula Quercus robur
Salix viminalis Sambucus nigra


